Checkliste zur Länderanalyse
1. NATURSPHÄRE

· 1.1 Räumliche Orientierung: Ausdehnung, Lage, GN (Breite ausreichend)

· 1.2 Klimaklassifikation von Siegmund/Frankenberg 

· 1.3 Natürliche Grenzen des Anbaus 

· 1.4 Ökumene/Anökumene 

· 1.5 Theorie der Plattentektonik (Prozesse an Plattenrändern, WILSON-Zyklus)

· 1.6 Morphologie (Hochgebirge, Mittelgebirge, Tiefland) 

· 1.7 Hydrosphäre (Gewässernetz, Lage zum Meer)

· 1.8 Vegetationszone(n) und Landnutzung

( Teilfazit

2. ANTHROPOSPHÄRE

· Kulturgeographische Einordnung 

· 2.1 Zugehörigkeit zu einem KET

· 2.2 Allgemeine Merkmale des jeweiligen KET 

· 2.3 Länderspezifische Merkmale 

· Wirtschaftsgeographischer Entwicklungsstand 

· 2.4 BIP, BNE, PKE, ToT 

· 2.5 IL-SL-EL 

· 2.6 Gliederung der Weltbank 

· 2.7 SIMIC, SILIC 

· 2.8 LLDC, SIDC

· 2.9 Gliederung der Wirtschaft in Sektoren nach Fourastie

· Wirtschafts- und sozialgeographischer Entwicklungsstand 

· 2.10 Gliederung der UNDP nach dem HDI

· 2.11 Gliederung der UN in LDC

· Sozialgeographischer Entwicklungsstand
· 2.12 Gliederung der natürlichen Bevölkerungsbewegung 

(Modell des demographischen Übergangs)

· 2.13 Altersaufbau de Bevölkerung

( Teilfazit und Gesamtfazit
Verallgemeinerung zum wirtschafts- und sozialgeographischen Entwicklungsstand.

Aufstellen und Begründen von möglichen Stärken/Schwächen sowie Risiken des Landes.

Fallbeispiel „Tschad“
1. Natursphäre

1.1 Räumliche Orientierung

   ( Gradnetz: 23,5°N bis 7,5°N, Ausdehnung: N-S ~1.800 km, W-O ~1.000 km

1.2 Klimaklassifikation

   ( Süd-Tschad: Asa5/Aa5 aride bis semiaride Warmtropen 

   ( Nord-Tschad: Ba5 aride Trockenklimate, Ba6 aride Trockenklimate (Höhenklimate) 
1.3 Natürliche Grenzen des Anbaus

   a) klimatologische Grenze

   ( der Tschad liegt komplett außerhalb der klimatologischen Trockengrenze ( V>N

   ( im Süden mehr als 6 aride Monate ( sehr häufige Dürren, d. h. alle 1 bis 2 Jahre 

   ( im Norden mehr als 10 aride Monate ( häufige Dürren, d. h. alle 2 bis 5 Jahre

   ( aufgrund von Niederschlagsschwankungen ist dennoch Landwirtschaft möglich

   b) agronomische Grenze

   ( LW von Mai bis September bis 14°N möglich ( hier 250 mm Jahres-NS unterschritten

   ( nördlich davon Wüste bzw. Halbwüste (( bodenfrei) mit partieller Oasenwirtschaft

   ( insgesamt keine intensive landwirtschaftliche Nutzung möglich

   ( nur gewisse Kulturpflanzen möglich, z. B. Hirse ( relativ anspruchslos

   ( Süden stark von Desertifikation betroffen, mit geringen Bekämpfungsmöglichkeiten 
1.4 Ökumene/Anökumene

   ( Ökumene: Südwest-Tschad (1/3), insbesondere an den Flüssen & den Höhenzügen

   ( Subökumene: Süd-Tschad (1/3), übrige Regionen 

   ( Anökumene: Nord-Tschad (2/3), mit Ausnahme der Oasen
1.5 Theorie der Plattentektonik

   ( fernab von Plattengrenzen auf der Afrikanischen Platte gelegen 

   ( kontinentaler Grabenbruch ( Ausbildung einer neuen Plattengrenze 

   ( 1. Stufe vom WILSON-Zyklus: Riftstadium bzw. Öffnungsstadium 

   ( Erscheinungen: Vulkane und Hotspot, leichte Erdbeben möglich
1.6 Morphologie

   ( Hochgebirge im Norden (Tibesti, bis 3.415 m) 

   ( Mittelgebirge im Osten (Ennedi) und Süden 

   ( Tiefland in der Mitte und im Westen (Tschadbecken) 
1.7 Hydrosphäre

   ( Flüsse: Süden = ständig Wasser führend (Chari, Logone…), Mitte/Norden = Wadis

   ( Tschadsee: südlicher Teil (1/5) ständig Wasser führend, nördlicher Teil meist trocken

   ( Lage zum Meer: Binnenland, kein Fluss bzw. Kanal führt zum Meer 

1.8 Vegetationszone(n) und Landnutzung

   ( Süd: Feuchtsavanne, Mitte: Trocken-/Dornstrauchsavanne, Nord: Wüste/Halbwüste
   ( Süd: Tropische Landwechselwirtschaft für Eigenbedarf + Erdnüsse für Export + Viehhaltung   

   (Rinder, Kleinvieh) / Norden: keine Nutzung (außer in Oasen)

Fazit zur Natursphäre
   - ausreichend Niederschlag… NEIN arid bis semiarid, zudem stark schwankend 

   - gemäßigte Temperaturen… NEIN mit durchweg über 30°C viel zu heiß

   - fruchtbare Böden… NEIN große Teile sind sogar bodenfrei (( Wüstenboden)

   - günstige Hydrosphäre… NEIN keine Anbindung an das Meer, kaum Flüsse & Seen

   - ausreichend Tiefland… JA ist aber nutzlos, da größtenteils Wüste 

   - fern von Plattengrenzen… kein echter Vorteil; auch Japan konnte sich entwickeln

   Der Tschad ist eine Ungunstregion; der Naturraum weist keine nennenswerten Stärken auf
2. Anthroposphäre

kulturgeographische Einordnung 

2.1 Zugehörigkeit zu einem KET

   ( Schwarzafrika, d. h. Afrika südlich der Sahelzone 

2.2 Allgemeine Merkmale des jeweiligen KET 

   ( dunkelhäutige Bevölkerung, starkes Bevölkerungswachstum, Entwicklungsländer etc.
2.3 Länderspezifische Merkmale

   ( Kanem-Reich 15.-17. Jh., Unabhängigkeit 1960, Heiratsalter der Frau bis 19 etc.
wirtschaftsgeographische Einordnung 

2.4 BIP, BNE, PKE, ToT

   BIP (Inlandskonzept): 6,541 Mrd. US-$ / BNE (Inländerkonzept): 4,711 Mrd. US-$
   BIP > BNE ( das Verhältnis unterstreicht die Schwäche der eigenen Wirtschaft 

   denn: geringe Expansion eigener Unternehmen in andere Länder 

   kaum qualifizierte AK, die für ausländische Unternehmen interessant sind

   BNE pro Kopf: 450 US-$
   Atlas S. 250: Einordnung in die Länder niedrigen Einkommens (< 906 US-$) 

   selbst bei Verdopplung des PKE entspräche der Tschad immer noch dieser Kategorie
   ToT: Import (1,400 Mrd. €) > Export (0,630 Mrd. €) = negative Außenhandelsbilanz 
   Import: v. a. Industriegüter ( relativ preisstabil (eher steigend) + weniger Konkurrenz

   Export: v. a. Rohstoffe ( Preise schwankend (eher sinkend) + große Konkurrenz

   Tschad leidet besonders unter derzeitiger Krise, da Rohstoffpreise stark gesunken sind

   Folge: Zunahme der Staatsverschuldung oder Zunahme der Armut im Land

   Alternative: Weiterverarbeitung der Rohstoffe ( höhere Erlöse, Diversifizierung…
2.5 IL / SL / EL

   Der Tschad ist ein Entwicklungsland, weil…

   … Industrialisierung schwach ausgeprägt: 71% der AK in der Landwirtschaft tätig

   … Tertiärisierung schwach ausgeprägt: 71 % der AK in der Landwirtschaft tätig

   … niedriges Pro-Kopf-Einkommen: 450 US-$ (( Kategorie: niedriges Einkommen)

   … starkes Bevölkerungswachstum: 3,1 % jährlich, Verdopplung alle 10 Jahre

   … Mangelernährung: 7.700-10.100 KJ täglich… nötig wären mind. 12.200 KJ

   … Kapitalmangel: hohe Auslandsverschuldung (1.772 Mio. US-$) und geringes PKE

   … Analphabetismus: über 60 % der über 14jährigen (Weltdurchschnitt = 18 %)

   … Disparitäten: 71 % der AK in der Landwirtschaft erarbeiten nur 21 % des BIP 

2.6 Gliederung der Weltbank

    LIC: <$935… MIC: $936 - $3,705… MIC: $3,706 -$11,455… HIC: >$11,456

   ( Der Tschad gehört in die Gruppe der „low income countries“

   ( um in die nächst höhere Kategorie („lower middle income countries“) aufzusteigen,     

   müsste sich das PKE mehr als verdoppeln 

2.7 SIMIC/SILIC

   SILIC Hoch verschuldetes Land mit niedrigem Einkommen, weil…
   … die Verschuldungsquote (Anteil der Schulden am Exporterlös) >= 150% ist

   - Exporterlöse = 630 Mio. ( 150 % davon = 945 Mio.

   - Auslandsverschuldung = 1.772 Mio. ( beinahe 300 % Verschuldungsquote

   … das PKE mit 450 US-$ geringer als 750 US-$ ist

   ( Gewährung besonderer Konditionen bei deren Entschuldung

2.8 LLDC/SIDC

   LLDC Der Tschad ist ein in Entwicklung befindliches Binnenland, weil…
   a) In Entwicklung befindlich, da… niedriges PKE, Mangelernährung (siehe Punkt 2.5)
   b) Binnenland, da… kein Zugang zum Meer ( erschwert Außenhandel (Transit)
2.9 Gliederung der Wirtschaft in Sektoren (Fourastie)

   Primärer Sektor: 

   - 71 % der AK in Landwirtschaft tätig, aber: zur Urproduktion gehört mehr als nur LW
   - Bergbau, Energie- und Wasserversorgung, (Forstwirtschaft und Fischerei)

   - der Anteil am primären Sektor ist demnach größer als 71 %, tendiert gegen 80 % 

   - Der Tschad ist demnach eine agrarische bzw. primäre Zivilisation!
wirtschafts- und sozialgeographische Einordnung
2.10 Gliederung der UNDP nach dem HDI

   HDI des Tschad = 0,39… er ist damit kleiner als 0,5

   a) BNE pro Kopf: 450 US-$ ( mittleres Einkommen ab 906 US-$
   b) Lebenserwartung: 51 Jahre, laut Atlas bis 50 Jahre

   c) Bildungsgrad: Alphabetisierungsrate: 27 %, Einschulungsrate: 61 % 

   Fazit: Der Tschad ist ein Land mit geringer menschlicher Entwicklung!

2.11 Gliederung der UN in LDC

   a) BNE pro Einw. geringer als 750 $… gegeben

   b) Economic Vulnerability Index (EVI)… gegeben 

   ( Export: instabil (niedrige & schwankende Rohstoffpreise), geringer als Import

   ( Agrarproduktion: instabil aufgrund des trop. Wechselklimas (Dürregefahr)

   ( Anteile von Industrie und DL am BIP: 79 %... durch „schlechte“ LW so hoch
   c) Human Assets Index (HAI)… gegeben

   ( Gesundheit: über 10.000 Einw. je Arzt, HIV-Rate von 3,5 %, 

   ( Kindersterblichkeit: 209 je 1.000, Säuglingssterblichkeit: 124 je 1.000 

   ( Mangelernährung: 7.700-10.100 KJ täglich… nötig wären mind. 12.200 KJ

   ( Alphabetisierungsrate: 27 %, Einschulungsrate: 61 %

   [d) Einwohnerzahl von max. 75 Mio. Menschen… gegeben]
sozialgeographische Einordnung
2.12 Gliederung der natürlichen Bevölkerungsbewegung

   Modell des demographischen Übergangs: Entwicklungsstufe/Phase 2

   hohe GR (>4,0%): keine Geburtenkontrolle, frühes Heiratsalter, Kinder Altersvorsorge 
   sinkende SR (~ 1,5%): bessere med. Versorgung, beginnende Industrialisierung

   Folge: hohe WR

   Fazit: Der Tschad ist ein Entwicklungsland (LED)
2.13 Altersaufbau der Bevölkerung

   unter 15 Jahre: 46 %, zw. 15 und 65 Jahre: 51 %, über 65 Jahre: 3 %

   entspricht einer Pyramide

   Die Bevölkerung wächst stetig, da es deutlich mehr Junge als Alte gibt. 

   Zudem ist die Sterblichkeit schon im mittleren Alter groß (geringe Lebenserwartung). 

   Fazit: Der Tschad ist ein Entwicklungsland (LED)
Fazit zur Anthroposphäre

   Die durch die Anthroposphäre offenbarten Nachteile bilden einen Teufelskreis, der es dem Betrachter erschwert, einen Anfang zu finden: 

   Die wohl größte Benachteiligung bilden die Terms of Trade: Der Export von Rohstoffen und der Import teurer Industriegüter führt zu einer negativen Handelsbilanz. Erschwert wird der Außenhandel zudem durch die Binnenlage (Folge: hohe Transitkosten entstehen). 
   Eine Alternative wäre die Weiterverarbeitung der Rohstoffe. Aber ohne Bildung ist das nicht möglich, da qualifizierte AK fehlen. Eine umfassende Bildung ist jedoch schwer realisierbar, da die Kinder für den Familienunterhalt in der LW arbeiten müssen. Dabei führt das starke Bevölkerungswachstum verstärkt zu Nahrungsverknappung und Mangelernährung; bereits heute werden Nahrungsmittel importiert (paradox: bei zeitgleichem Export landwirtschaftlicher Produkte). 
  Der Mangel an qualifizierten AK und der ungünstige Naturraum halten zudem ausländische Direktinvestoren ab. Das BIP/BNE wird daher auf absehbare Zeit nicht entscheidend ansteigen, zumal ein enormer Schuldenberg getilgt werden muss. Der Einzige Vorteil liegt in der Gewährung besonderer Konditionen bei der Entschuldung des Landes. Erwähnenswert ist aber auch, dass der Tschad – trotz seiner misslichen Lage – politisch relativ stabil ist (im Vgl. zu anderen afrikanischen Staaten)
Fazit zum Tschad
Ein Unternehmer, der die Ausgliederung einer Betriebseinheit plant, wird sich definitiv gegen den Tschad als Standort entscheiden! Er findet im Tschad zwar eine Vielzahl von billigen Arbeitskräften; doch die findet er auch in Küstenstaaten, wie Liberia und Mosambik. Die Nachteile der Natur- und Anthroposphäre des Tschads sind einfach zu erheblich!
